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14.8.1600 Der Stadtrichter von Wien schreibt Johann Ernst: 
 

 Der Wirt Georg Rainer hat ihn gebeten, die Schulden 
des Daniel von Teitenhofen, für die Johann Ernst 
gebürgt hat, einzutreiben. Der Stadtrichter bittet als 
Johann Ernst, sich um die Bezahlung der Schuld zu 
kümmern, da Teitenhofen sich nicht mehr in der Stadt 
aufhält und nicht aus dem Arrest entlassen worden 
wäre, wenn Johann Ernst nicht für ihn gebürgt hätte  
( HEVS ) 

 
25.10.1600 Die Witwe Magdalena Aschacherin schreibt Johann 

Ernst wegen einer Schuld ( HEVS ) 
 
13.11.1600 Johann Ernst schreibt an seinen Onkel Johann in 

Stuttgart: 
 
Johann Ernst hofft auf eine freiwerdende Stelle im 
kaiserlichen Heer; er wird bald nach Wien reisen, um 
die Armada-Rechnungen seines Vaters in Ordnung zu 
bringen. ( HEVS ) 

 
13.11.1600 Hans Prand schreibt aus Weidenholz an Johann Ernst: 
 
 Im Namen des Herrn Ludwig von Starhemberg versucht 

er, bei Johann Ernst eine Forderung von 2.922 fl 
einzutreiben ( HEVS ) 

 
18.11.1600 Georg Gundaker von Neuhaus schreibt aus Eferding an 

Johann Ernst und entschuldigt sich, dass er wegen des 
angekündigten Besuchs seines Bruders Neuhaus nicht 
verlassen kann ( HEVS ) 

 
22.11.1600 Beginn eines Tagebuchs des Johann Ernst, geführt von 

einem Sekretär, über seinen Aufenthalt in Wien. An 
diesem Tag reist er von Sprinzenstein nach Neuhaus 
und besucht seinen Onkel Sigmund. ( TB HEVS ) 

 
23.11.1600 Reise von Neuhaus nach Gstöttenau, Besitz seines 

Onkels Sigmund. ( TB HEVS ) 
 
24.11.1600 Weiterreise nach Schloss Wallsee, Besitz des Herrn 

Kölnpöck. ( TB HEVS ) 
 


	-

